
Der Klimawandel ist vor unserer
Haustür angekommen: Starkre-
gen zählt mittlerweile zu den wie-
derkehrenden Wetterereignissen,
die ganze Landstriche in Mitlei-
denschaft ziehen. Viele Immobi-
lienbesitzer hatten in den vergan-
genen Monaten mit überfluteten
Kellern und nassen Wänden zu
kämpfen. Wie man diesem Prob-
lem begegnen kann, weiß Santi-
no Donnarumma, Geschäftsfüh-
rer der Innotech GmbH, die seit
über 25 Jahren zu den führen-
den Bauwerksabdichtern Nord-
deutschlands zählt. Im Interview
erläutert Donnarumma, wie sich
Hausbesitzer vor Feuchtigkeits-
schäden wirksam schützen kön-
nen.

Das Klimaphänomen Starkre-
gen bedeutet, dass auf
einen Quadratmeter in kurzer
Zeit große Wassermassen
niedergehen. Wie wirkt sich
dieses Problem auf den
Immobilienbestand in unserer
Region aus?
Das Wetter hat sich für uns alle
spürbar verändert. Früher hatten
wir das typische norddeutsche
Schmuddelwetter mit längeren,
aber moderaten Regenperioden.
Heute fällt plötzlich an einem Tag
so viel Regen, dass ganze Ge-
biete im Wasser versinken. Laut
Deutschem Wetterdienst hat die
Häufigkeit von Starkregenereig-
nissen in den vergangenen 65
Jahren um rund 25 Prozent zu-
genommen. Diese sind nicht nur
für die Kanalisation ein Problem.
Wenn große Mengen Regen-
wasser in kurzer Zeit niederge-
hen, können die Böden die-
se nicht mehr aufnehmen. Das
Wasser staut sich und dringt
durch unzureichend geschütztes
Mauerwerk oder eine undichte
Bodenplatte ins Innere des Ge-
bäudes ein.

Welche Gebäude sind
besonders betroffen?
Dies gilt besonders für Gebäu-
de mit Kellern, die nicht ausrei-
chend geschützt sind. Davon
sind vor allem Baujahre vor 1970
betroffen. Vor 60, 70 Jahren
wurde vielfach noch nicht ge-
nügend auf die Abdichtung von
Kellermauern und Bodenplatten
geachtet. Aber es sind nicht sel-
ten auch jüngere Gebäude, die
in den 70er und 80er Jahren ge-
baut wurden. Die mögen damals
zwar schon abgedichtet wor-
den sein, aber auch die Abdich-
tung unterliegt dem Verschleiß.
Und dieser Verschleiß wird meist
durch starke Regenfälle sichtbar.

Wie gehen Sie vor, wenn Sie
gerufen werden?
Zunächst versuche ich schon
am Telefon herauszufinden,
um was es dem Kunden ge-
nau geht, was genau vorgefallen
ist. Wie lange der Schaden bei-
spielsweise schon besteht, ob
er erst durch den Regen plötz-
lich zum Vorschein gekommen
ist oder der Keller schon länger
feucht ist.

Schauen Sie sich den
Schaden vor Ort an?
Ja, natürlich. Man kann kein Ge-
bäude über Fotos oder per E-
Mail bewerten. Das muss man
sich vor Ort ansehen. Manch-
mal kann die Feuchtigkeit auch
durch ein defektes Abwasser-
rohr entstanden sein. Es muss
ja nicht immer Feuchtigkeit von
außen eingedrungen sein. Fern-
diagnosen sind keine seriöse
Lösung.

Kostet das was?
Wir bieten unsere Schadens-
analyse kostenlos an. Diese wird
stets durch einen erfahrenen
und geprüften Sachverständigen
durchgeführt und im Anschluss
den Betroffenen in einem per-
sönlichen Beratungsgespräch
erläutert.

Übernimmt die Versicherung
einen Feuchtigkeitsschaden
oder Teile der Kosten?
Leider nein. Eine Elementar-
schaden-Versicherung deckt
solche Schäden nicht ab. Wenn
Wasser beispielsweise über den
Lichtschacht in den Keller läuft

und etwas zerstört, dann kommt
die Versicherung für den ent-
standenen Schaden an Mauer-
werk, Tapeten oder auch Böden
auf; nicht aber, wenn Feuchtig-
keit kontinuierlich ins Gebäude
eindringt.

Welche Möglichkeiten gibt es,
einen Feuchtigkeitsschaden
zu beheben?
Wir können sowohl von Innen
als auch von Außen arbeiten,
wobei die Sanierung von Innen
40 bis 45 Prozent günstiger ist.
Zudem hat die Abdichtung von
Innen viele weitere Vorteile. So
können wir witterungsunabhän-
gig arbeiten und müssen nicht
Außenanlagen wie Zuwegun-
gen oder Terrassen aufreißen,
um das Mauerwerk freizulegen.

Wir arbeiten dann mit einem In-
jektionssystem, das heißt, wir
bohren die Kellerwände in einem
Abstand von zehn bis zwölf Zen-
timeter an und injizieren dann
durch zwölf Millimeter große Lö-
cher eine Kunststoffemulsion in
die Wand. Sie müssen sich die
Wand wie einen Schwamm vor-
stellen. Die eingespritzte Emul-
sion verdichtet dann das Mau-
erwerk.

Auf was für Belastungen muss
sich der Immobilienbesitzer
während der Sanierung
einstellen?
Im Durchschnitt arbeiten wir
zwei bis sieben Werktage an ei-
nem Objekt. Pünktlichkeit und
Sauberkeit haben dabei für uns
oberste Priorität. Unser Ziel ist

es, die Arbeiten mit größtmögli-
cher Sorgfalt so zügig wie mög-
lich durchzuführen und unseren
Kunden dabei so wenig Unan-
nehmlichkeiten wie möglich zu
machen.
Für eine bestmögliche Sauber-
keit der Baustelle setzen wir un-
ter anderem moderne Staub-
schutzwände und Sauggebläse
ein.

Und wie langfristig schützt
eine solche Sanierungslö-
sung?
Unsere Erfahrungswerte aus ei-
nem Vierteljahrhundert Unter-
nehmensgeschichte sind aus-
gezeichnet. Zudem geben wir
auf unsere Kellerabdichtungen
ein volles Jahrzehnt Gewähr-
leistung.

Starkregen bedroht den Immobilienbestand
Wie man sein Haus nachhaltig vor Feuchtigkeitsschäden schützt, verrät Bautenschützer Santino Donnarumma im Interview
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JOBS FÜR TECHNIKER:INNEN,
SCHRAUBER:INNEN UND
TÜFTLER:INNEN

… bewirb dich jetzt für unseren Standort in
Hannover und schraube mit uns gemeinsam an deiner
Zukunft. Egal ob Quereinstieg oder mit Expertise –
wir stellen ein: Mitarbeiter (m/w/d) für die Reparatur &
Konfektionierung von Banken-Spezial-Systemen.

Freude an technischen oder mechatronischen Tätigkeiten
Selbstständiger und systematischer Arbeitsstil
Problemlösungs- und Teamfähigkeit
Ausbildung mit mechanischem / elektrischem
Schwerpunkt, oder motivierter Quereinstieg

Das solltest du mitbringen:

www.ratiodata.de/karriere/

Freundlich
Abliefernde*R
Flottenlenker*in

GeSucht! JEtZt BEWERBEN ALS
LKW-FAHRER*IN (M/W/D)

Deisterwelle
Wellpappenwerk GmbH
Am Krähenberg 3 · 30900 Wedemark

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
bevorzugt per E-Mail an: bewerbung@deisterwelle.de

Infos unter www.deisterwelle.de/stellenangebote

Für die Tagestouren zur Auslieferung unserer Waren
suchen wir ab sofort eine*n Lkw-Fahren*in (m/w/d)

zur Verstärkung unserer
Lkw-Flotte am Standort

Wedemark-Wennebostel.

Sie führen mit Ihrem Lkw-
Führerschein Klasse CE

(inkl. Fahrerkarte) Ihren
Mercedes-Benz Actros

mit Volumenauflieger (?).

Im Rückspiegel Ihrer freundlichen
Persönlichkeit sehen wir Zuverlässigkeit und

Servicebereitschaft. Mit unseren Kunden
kommunizieren gerne und sicher auf Deutsch.

Hellendorf
Bissendorf
Godshorn
Krähenwinkel
Kaltenweide
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Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Johanniter
Wunsch-Ambulanz
Wir erfüllen letzte sehnliche Wünsche Jetzt

spenden!
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Online: www.extra-verlag.de
E-Mail: service@langenhagener-echo.de
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